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2Bir erfudjen bie rütfftänbigen ©eftionen um gefällige
Beförberlidje ©tnfenbung ber Seriate, Womöglich mittelfi
beg ihnen pgefanbten Serichtformulareg, öon meinem »eitere
©remplace ftetgfprt belogen »erben lömnen. ©g ift nng
baran gelegen, ben ©efamtbericht fo balb ttie möglich ber*
öffentlichen p ïôniten.

* *
• • :jî

der ©eniraloorftanb hat bie fahregöerfammlutig in Supra
feftgefeht auf Sonntag ben 13. funi unb aujjer ber 28al)l
beg Sororteg, ber ©efamterneuerung beg ©eniralöorftanbeg
unb ben alljährlich wieberfehrenben Sereinggefdjüften alg
©aupttraïtanben in SïuSfid&t genommen bie Regelung beg

©ubmiffiongwefeng, ebentuett and) bie Sranlen* unb Unfall*
berficherung.

©g ift wünfchbar, bafe bie im treigfchreiben Rr. i62
mitgeteilten Slniräge beg Kentralborftanbeg Betreffenb bag

©ubmiifiongPerfahren bon ben ©efttonen noch grünblich
befprodjen »erben, bamit ifjre delegierten biefeg »ic^tige
draftanbum woblnorbereitet behanbetn fönnen. Sig jjefct

haben leiber nür 7 ©eïtionen, atterbingg faft alle in p*
ftimmenbem ©inne, ung bag Refuttat ihrer Serhanblungen
übermittelt.

©benfo erinnern wir an bie mit ©nbe Riärs ablaufenbe
fÇrift pr Seantwortung ber brei digfufftongfragen betreffenb
Sernfggenoffenfchaften unb milautern SBeribewerb.

3Rit freunbeibgenöffifcbem ®ru|
|ÇJir b en leitenben Stugfchufe,

®er aSige^räftberrt : ®er ©efretär:
@b. Soo$>*fegber. Söerner trebê.

SetfdjtebetteS.
Sftïtbcttffbeê ©ewerbegefeh. Radjbem bie eibgenöffifche

Sorlage betreffenb bte ©efehgebung auf bem ©ebiete ; beg

©eWerbeWefeng bon ber Rtehrljeit beg ©chweiprbolfeg* ber*

»orfen werben, jiebt fi<h ber gürdjertfche Regierunggratoer*
anlafet, nenerbingg — eg gefcljah, atterbingg ohne ©rfolg,
bereits einmal im fahre 1881 — bie nottoenbig erfdjetnenbe
gefehltche Regulierung beg ©e»erbe»efeng auf fautonalem
Soben. p berfudjen. die einleitenben ©fritte biefür »ur--
ben fdjon bor brei fahren unternommen, unb beute ift ber

Regierunggrat in ber Sage, bem taniongrat einen fertigen
©ntwurf für ein lantonaleg ©ewerbegefeh borplegen. dag
borliegenbe ©efeh erfirecït ft<h auf alle ©e»erbe hanbwerfg*
mäßigen unb inbuftrietten Setriebeg, fo»ie auf bag ©anbelg*
gewerbe; bagegen fott ber Ianb»trtfaftlisbe Setrieb nicht
unter biefeg ©efeh fallen.

daë Sebrlittfiëljetat „Suifenftift" ttt Süriih erfreute
fleh währenb beg-fahreg 1896 beg regften fntereffeg weiterer
unb engerer Sretfe. Slug bem bon ber Sorfteherfdjaft, be*

ftebenb aug lauter uneigennübtgen ttttännern, erftatteten Se*
rieht geht berbor, »te fegengreich bag fnftitut p Wirten
berufen ift bnrdj feine 3»ecfbeftimmmig, ben jungen ®e*

werßejbefiiffenen ein ©eitn unb bamit eine Obhut p ber*

fdjaffen, bie, an ©teile bei elterlichen fÇûrforge tretepb,
einen feften ißiintt in bem wilbbewegten ©trome ber täglich
anfbrtn glich er anbrangenben SSerfuchnngen beg Sebeng ab*

pgeben, fo auggepichnet geeignet ift. ©IüdEItdjerWelfe fehlte,
eg bem „Suifenftift" nicht an freunblichem SBobltootten nnb

tatïraftjger Üntetfiüfeurtg bon berfchiebenen ©eiten. dag
©tammgut bon 45,000 fr., beftebenb in ber Siegenfchäft

„pm Suifenftift", blieb unberänbert. die ©ülfgfonbSrech*
nung »eist einen SSottrag auf neue Rechnung auf. bon
4318 fr. 40 ©ig., bie Setrtebgrechnung bei 19,278 fr.
12 ©ig. ©innahmen unb 18,317 fjr. 2 ©tg. Sluggaben
einen ©albobortrag bon 961 gr. 10 ©ig. ©ebr intereffant
ift bie bem fftedjnungSaugpg beigegebene SSerbrauchStabette.
die Slnftalt beherbergte am ©chlufj beg Sabreg 1896 24
3ögltnge, bon »eichen 11 Santongbürger, 10 ©<h»eijer*
Bürger, 3 SluSlänber, 22 Reformierte nnb 2 Satboliïen waren.

Ileberbauung be§ Ritjtbenguat in güriih. §err Slrchi*
teït Sunt 1er bat für btefen 3weci bie berfpeftibifche Sin*
ficht einer brachtbotten ©äufergrnbpe entworfen; biefelbe ift in
ber ©taub'fchen Snnftbanblnng am ^arabeplab ausgestellt
unb erntet attgemeineg Sob.

SHr«hettbau3tttid}=3ffyttte«t. dietirchgemeinbe gluntern
ïommt berjenigen bon Renmünfter mit einem Sirchenban
pbor. Silg Sßlah ift ein derrain an ber ©ochftrajje bor*
gefeben, welches ziemlich im ©entrum ber ©emeinbe liegt,
die Sauffumme beträgt 105,000 fÇr. 3n ber iBorbefpredjung
bef^loh man nun, ber eigentlichen Sirchgemeinbeberfammlung
bom nachften ©onntag ©rwerbung biefeg Slrealg borp*
fchlagen nebft llebereinïunft mit bem SSefiber Betreffenb
freihalten ber Umgebung. ®g foil eine Sauftener bon
50 fr. per faïtor erhoben Werben, wag jährlich 9250 fr.
ergeben würbe, fn 8 fahren wirb ber nicht mehr gebrauchte
Kirchhof auf ber platte berläufltch, Wo bann eine Rebultion
ber ©teuer eintreten ïantt.

©etuBeinfturj. ©in SBirbelfturm bat bag im 33au be*

griffene ©erüft beg etbg. SlrchtbgeBäubeg in Sern
am 1. b. 2Ji. umgeworfen, woburch für ben Unternehmer,
Saumeifter ©lafer, ein großer ©(haben erwacbfen ift.

Sautneftu in Sern, die Sßfablfunbation beg rechtg*
feitigen Äornhaugbrüdfenpfetlerg ift nun enblich foweit ge*
bieben, bafe in ben nächften dagen mit ben Setonarbeiten
begonnen werben ïann. — Sluch bag Rarlamentggebäube
bat biefen SBinter erbebliche fortfchritte gemacht, ba bte

SBitterüng nur für îurje 3^ eine Slrbeitgeinftettung pr
folge hatte, ©in günftiger Sommer wirb ohne 3weifel
möglich machen, bag rüdftünbige Sauprogramm wentgftenS
teilweife einpbolen.

Reue SBeinfabrtï. die in Sern bomigilierenbe Slftien*
gefettfchaft pr §eiftettung alfobolfreier Söeine bat 3JÎ e 11 e n

am 3äri<hfee pr ©rftettung einer ftlialfa&rif größeren
©tilg gewählt.

@i. ©aller Sahnhnf. dag etbg. ©ifenbabnbepartement
bat ber dtreïtion ber S. ©. S. befohlen, big 8. fult bie

tßläne für einen rationellen Umbau beg ©t. ©alter Sahn*
bofeS einpreichen. Run, fold^e Rtäne bat ja bor pb«
fahren fchon ©err Rrcbtteït Segler ein halbeg dupenb aug*
gearbeitet unb am Uebrigen fehlt e? laut „faf<hingg*3tg."
auch «i<bt; benn biefe fagt:

Run fottt' eg enblich borwürtg geb'n,
Rtan halb 'nen neuen Sabnbof feb'n
©ogar ber Sunbegrat in Sern
Siebt bie Saracîe nicht mehr gern!

3u einem Reubau hat man ja
Schon lange einen Sautttamt*) ba,
Sluch SanbftetnV) fefte, ftnb pr ©anb
Unb mancher ©tantnt®) fiebt nodb im Sanb.

3um ©lücf fehlt'S auch am ©elbe nicht;
drum balb Siliere aufgeridh't!
dann frifch an'g 2öer£, nicht lang ftubiert,
Rur macht bie Rechnung — mit bem Sßirth !*)

^antpnhfihulbauSbau ©ihaffbaufen. der tieine ©tabt*
rat bat befdjloffen bem ©rofeen ©tabtrat alg Seitrag an
ben Reubau einer tantongfd&ule bie ©umme oon 200,000
fr. p empfehlen, fowie bie Stbtretung beg nötigen Sau*
piaheg auf bem ©elbbauggut. Rtit biefem Sefdjlufi ift in
ber frage betreffenb Reubau einer tantongfchule gwtfcheu
©tabt unb ©taat enblich eine ©inigung ersielt, der ©tabt*
rat wirb noch i>«jeS frübjabr ber ©tnwobnergemeinbe bie

begügliche Sorlage pr Slbftimmung unterbreiten unb eg

ïônnte ber ©taat algbann fofort mit ben SorarBeiten.jura
Reubau beginnen.

i) ®ir. SSattraa««. Str. ®anè. ') Sir. Süamm. <5

neralbirelt»r SSirt^>®anb.
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Wir ersuchen die rückständigen Sektionen um gefällige
beförderliche Einsendung der Berichte, womöglich mittelst
des ihnen zugesandten Berichtformulares, von welchem weitere
Exemplare stetsfort bezogen werden können. Es ist uns
daran gelegen, den Gesamtbericht so bald wie möglich ver-
öffentlichen zu können.

S 5
-,

Der Centralvorstand hat die Jahresversammlung in Luzern
festgesetzt auf Sonntag den 13. Juni und außer der Wahl
des Vorortes, der Gesamterneuerung des Centralvorstandes
und den alljährlich wiederkehrenden Vereinsgeschäften als
Haupttraktanden in Aussicht genommen die Regelung des

Submissionswesens, eventuell auch die Kranken- und Unfall-
Versicherung. '

Es ist wünschbar, daß die im Kreisschreiben Nr. 162
mitgeteilten Anträge des Centralvorstandes betreffend das
Submissionsverfahren von den Sektionen noch gründlich
besprochen werden, damit ihre Delegierten dieses wichtige
Trakiandum wohlvorbereitet behandeln können. Bis jetzt
haben leider nur 7 Sektionen, allerdings fgst alle in zu-
stimmendem Sinne, uns das Resultat ihrer Verhandlungen
übermittelt.

Ebenso erinnern wir an die mit Ende März ablaufende
Frist zur Beantwortung der drei Diskussionsfragen betreffend
Berufsgenossenschaften und unlautern Wettbewerb.

Mit freundeidgenösstschem Gruß

Fstr den leitenden Ausschuß,
Der Vizepräsident: Der Sekretär:
Ed. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Verschiedenes.
Zürcherisches Gewerbegesetz. Nachdem die eidgenössische

Vorlage betreffend die Gesetzgebung auf dem Gebiete des

Gewerbewesens von der Mehrheit des Schweizervolkesi vsr-
worsen worden, sieht sich der zürcherische Regierungsrat ver-
anlaßt, neuerdings — es geschah, allerdings ohne Erfolg,
bereits einmal im Jahre 1881 — die notwendig erscheinende

gesetzliche Regulierung des Gewerbewesens auf kantonalem
Boden zu versuchen. Die einleitenden Schritte hiefür wur-
den schon vor drei Jahren unternommen, und heute ist der

Regierungsrat in der Lage, dem Kantonsrat einen fertigen
Entwurf für ein kantonales Gewerbegesetz vorzulegen. Das
vorliegende Gesetz erstreckt sich auf alle Gewerbe Handwerks-
mäßigen und industriellen Betriebes, sowie auf das Handels-
gewerbe; dagegen soll der landwirtschaftliche Betrieb nicht
unter dieses Gesetz fallen.

Das Lehrlingsheim „Luisenstift" in Zürich erfreute
sich während desHahres 1896 des regsten Interesses weiterer
und engerer Kreise. Aus dem von der Vorsteherschaft, be-

stehend aus lauter uneigennützigen Männern, erstatteten Be-
richt geht hervor, wie segensreich das Institut zu wirken
berufen ist durch seine Zweckbestimmung, den jungen Ge-

werbebeflissenen ein Heim und damit eine Obhut zu ver-
schaffen, die, an Stelle der elterlichen Fürsorge tretend,
einen festen Punkt in dem wildbewegten Strome der täglich
aufdringlicher andrängenden Versuchungen des Lebens ab-
zugeben, so ausgezeichnet geeignet ist. Glücklicherweise fehlte,
es dem „Luisenstift" nicht an freundlichem Wohlwollen und
tatkräftiger Unterstützung von verschiedenen Seiten. Das
Stammgut von 45,000 Fr., bestehend in der Liegenschaft

„zum Luisenstift", blieb unverändert. Die Hülfsfondsrech-
nuns weist eitten Vortrag auf neue Rechnung auf. von
4318 Fr. 40 Cts., die Betriebsrechnung bei 19,278 Fr.
12 Cts. Einnahmen und 18,317 Fr. 2 Cts. Ausgaben
einen Saldovortrag von 961 Fr. 10 Cts. Sehr interessant
ist die dem Rechnungsauszug beigegebene Verbrauchstabelle.
Die Anstalt beherbergte am Schluß des Jahres 1896 24
Zöglinge, von welchen 11 Kantonsbürger, 10 Schweizer-
bürger, 3 Ausländer, 22 Reformierte und 2 Katholiken waren.

Ueberbauung des Mythenquai in Zürich. Herr Archi-
tekt Kunkler hat für diesen Zweck die perspektivische An-
ficht einer prachtvollen Häusergruppe entworfen; dieselbe ist in
der Staub'sche'n Kunsthandlung am Paradeplatz ausgestellt
und erntet allgemeines Lob.

Kirchenbau Zürich-Fhmtern. Die Kirchgemeinde Fluntern
kommt derjenigen von Neumünster mit einem Kirchenbau
zuvor. Als Platz ist ein Terrain an der Hochstraße vor-
gesehen, welches ziemlich im Centrum der Gemeinde liegt.
Die Kaufsumme beträgt 105,000 Fr. In der Vorbesprechung
beschloß man nun, der eigentlichen Kirchgemeindeversammlung
vom nächsten Sonntag Erwerbung dieses Areals vorzu-
schlagen nebst Uebereinkunft mit dem Besitzer betreffend
Freihalten der Umgebung. Es soll eine Bausteuer von
50 Fr. per Faktor erhoben werden, was jährlich 9250 Fr.
ergeben würde. In 8 Jahren wird der nicht mehr gebrauchte
Kirchhof auf der Platte verkäuflich, wo dann eine Reduktion
der Steuer eintreten kann.

Gerüsteinsturz. Ein Wirbelsturm hat das im Bau be-

griffene Gerüst des eidg. Archivgebäudes in Bern
am 1. d. M. umgeworfen, wodurch für den Unternehmer,
Baumeister Glaser, ein großer Schaden erwachsen ist.

Bauwesen in Bern. Die Pfahlfundation des rechts-
festigen Kornhausbrückenpfeilers ist nun endlich soweit ge-
diehen, daß in den nächsten Tagen mit den Betonarbeiteu
begonnen werden kann. — Auch das Parlamentsgebäude
hat diesen Winter erhebliche Fortschritte gemacht, da die

Witterung nur für kurze Zeit eine Arbeitseinstellung zur
Folge hatte. Ein günstiger Sommer wird ohne Zweifel
möglich machen, das rückständige Bauprogramm wenigstens
teilweise einzuholen.

Neue Weinfabrik. Die in Bern domizilierende Aktien-
gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine hat Meilen
am Zürichsee zur Erstellung einer Filialfabrik größeren
Stils gewählt.

St. Galler Bahnhof. Das eidg. Eisenbahndepartement
bat der Direktion der V. S. B. befohlen, bis 8. Juli die

Pläne für einen rationellen Umbau des St. Galler Bahn-
Hofes einzureichen. Nun, solche Pläne hat ja vor zehn

Jahren schon Herr Architekt Keßler ein halbes Dutzend aus-
gearbeitet und am Uebrigen fehlt es laut „Faschings-Ztg."
auch nicht; denn diese sagt:

Nun sollt' es endlich vorwärts geh'n,
Man bald 'nen neuen Bahnhof seh'n

Sogar der Bundesrat in Bern
Sieht die Baracke nicht mehr gern!

Zu einem Neubau hat man ja
Schon lange einen Baumann^) da.
Auch Sandstein',2) feste, sind zur Hand
Und mancher Stamms steht noch im Land.

Zum Glück fehlt's auch am Gelde nicht;
Drum bald Visiere aufgerich't!
Dann frisch an's Werk, nicht lang studiert,
Nur macht die Rechnung — mit dem Wirth l^)

Kantonsschulhausbau Schaffhausen. Der Kleine Stadt-
rat hat beschlossen dem Großen Stadtrat als Beitrag an
den Neubau einer Kantonsschule die Summe von 200,000
Fr. zu empfehlen, sowie die Abtretung des nötigen Bau-
Platzes auf dem Gelbhausgut. Mit diesem Beschluß ist in
der Frage betreffend Neubau einer Kantonsschule zwischen

Stadt und Staat endlich eine Einigung erzielt. Der Stadt-
rät wird noch dieses Frühjahr der Einwohnergemeinde die

bezügliche Vorlage zur Abstimmung unterbreiten und eS

könnte der Staat alsdann sofort mit den Vorarbeiten „MM
Neuhau beginnen.

Dir. Bauma»«. 2) Mr. Tand. 5) Mir. Mamm. H As-
neraldirektar Wirth-Sand.
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bie große ©tfettßaßnßrütfe über ben Rßeht
bei ©flliëau. (Sine begtigltd&e Rotiz in letter Sir. b. 331

ift baßtn p bertétigeu, baß bie gtrma 311 b. Suß u. ©o"
in S3 a f e I ©rbauerin ber ©ifeuEonftruïtion ift. OJlit ber

„tißltgEett" beS Rbbruéeg beg Rotpfetlerg foß eg nießt fo
weit ßer fein, wie in genannter Rottj fignaiifiert worbeu tfi.
©ine Steiße bon SIbbilbungen, welée ben Stufatig unb bie

Jeweiligen goriféritte biefeS großartigen SrücEenbaueg ber=

anféauliéen unb bie un§ bon einem Slbonnenten ünfereg
Slatteg tn berbanfengwerter SBeife pr Serfüguttg gefteßt
Würben, Werben unfern ßefern bemnäcßft borgefüßrt Werben.

fßoftgeböube greiburg. Sie Somiffionen be§ Rational»
unb beg StänberateS für bag Roftgebäube traten am
1. Rtärj pfammen. @ie befidßtigten perft ben für bag
Sßofigebüube augerfeßenen Rlaß. Sie Rläne für beu Sctu
würben gutgeheißen. 3£ußerbem Würbe beftßloffen, ber ©tabt
greiburg gr. 20,000 über bie 3fr. 240,000 betragenen
©Epropriatiougîoftert ßinaug p gewäßreu unb berfelben ben

beim Sau übrig bleibenben Seil beg Sauplaßeg p über»

laffen.

3llter§afßf Riättneborf. Sie tireßgemeinbe Rtünne»
borf befdßloß bie ©rüttbung eineg Slltergaißig. Sag früßere
©aftßaug pm „ßöwen"-, bag bie ©emeinbe bureß ©éenEung
ber ©tgestßumgßälfte feiteug beg ©ru. @pörrß=fDtanj unb
bag ©ntgegenforamen beg §ru. Sr. Reftalozzi pm fßreife
bon nur 16,000 gr. täuflidß erwerben lounte, ift bap aug».
erfeßeu. Sie ©röffrtung erfolgt auf 1. SOtat 1897. fÇiir
bauließe Seränbprungen finb 5000 gr. unb für bie Rtöbt»
lierung 2000 ffr. erforberltdß. Slïïe bièfe 3luggaben fönueu
aug bem. befteßenben 3lltergäfßl=gonb beftritten werben.

Retteê Seßulßaug. Sie ©emeinbe ®emmentßal
(©dßaffß.) ßat ben Sau eineg neuen ©eßulßaufeg im
„©eßlattergarten" befeßloffeu.

Rtßeiierßäufer. Sie bereinigten ©djweiprbaßneu be=

abfidßtigeu, auf bem bon ben gabrtEen S an b quart
erworbenen Sobetiïomplep füböftltdß ber Station eine Slnpßl
SBoßnßäufer p erfteflen unb biefe ißrem ©tationgperfonal
padßtweife p überlaffen. Rtan glaubt, baß fie feßon näcßfieng
mit ben be^ügließen Sirbetten beginnen laffen. Sie einzelnen
©ebäube foßen nur je für eine ober swei gamilten Raum
bieten unb bon einem ©arten umgeben fein. Sie Stßütifdße
Saßn ift ßierin mit bem guten SSeifpiel borangegangeu.

D&walimer ïant. Shanfenßöul. Ser Dbwalbner San»
tongrat befeßloß einftimmtg, ber ßanbggemeinbe bie ©rfteßung
eineg Sranfenßaufeg im boranfdßlag bon 150,000 ffr. p
beantragen.

S« ©ftetmunbhtgen madßt fieß anßaltenb. eine rege
SautätigEeit bemerfbar. Rießrere Sauten würben für^Iicß
bottenbet, anbere feßen einer balbigen ffertigfteüung entgegen,
unb weitere finb profitiert, ©tu reger ©eftßüftggang madßt
fieß audß in ben ©teiubrüdßen unb auf ben ©teinbau»
pläßert geltenb, Wofelbft gegenwärtig waßre SSracßtftücEe ber»
arbeitet werben.

Sur ein ©traßenprojeft ffftagben»3lßeinfelben ßat
£err Sireltor Rontger bom ffelbfcßlößdßen bereits ben

namßaften Setrag bon ffr. 10,000 in Slugfidßt gefteßt
unb bie ©emeinbe ÜRagben ffr. 5000 unb unentgeltlidße
Slbgabe ,beS benötigten ©teinmaterialg aug ben bortigen
©emeinbefteinbrüdßeu. Sludß bie bafeßanbfdßaftlidßen ©e»

meinben, foWie Sißeinfelben werben ißre llnterftüßung bem

Saue nidßt berfagen tönnen. Ramentlié aber Wirb ber
©taat Slargau mit einem namßaften Seitrag ber Slugfüßrung
btefeS fßrofefteg unter bie SIrme greifen.

Ser Sößbutdjftiiß bei SBauma ift bom taniongrat
genehmigt worben. Sie Sluggaben für benfelben belaufen
fié auf 180,000 ffr. Sie ©ifenbaßngefeßfcßaft Sauma»
Uerilon leiftet baran einen Seitrag bon 40,000 ffr., bie

Sößißalbaßn einen foleßen bon 8000 ffr., ber SBert beg

alten Sößßetteg Wirb mit 5000 ffr., ber SBert ber p

befeitigeuben ©ifenbrüde mit 2000 ffr. berredßnet; fo fteßeu
ben Sluggaben ©tunaßmeu bon 55,000 ffr. gegenüber. Sie
Retto»SauEoften beziffern fieß auf 125,000 ffr. Ser ©runb»
erwerb foftet 20,000 ffr., für ©rbarbeiten finb 89,900»
graulen etngefießt, für ffafdßinenarbetten 12,200 gr., für
Sfläfterunggarbeiten 15,855 gr., für ©oßlenberfießerungen
4000 gr., für, Sunftbauten ,15,450 gr. Sotalauggaben
für ben Surdßftidß an fié 107,405 granïen, bie Verlegung
ber Sößißalbaßn loftet 45,620 gr*., Sauleitung unb Sör»
arbeiten finb mit 11,000 gr. bebtfiert, für ttnborßergefeßeneg
finb 15,975 gr. eingefteßt.

Sönfferbetforgung §errltberg. Sepglié ©ubben»

tionierung ber ©rfteßung unb Unterhaltung bon 24 §pbranten

p Sôféswecleu würbe ber ©emeinbe eiu Sertrag borgelegt,
ber einen fäßrliWen Seitrag bon 50 gr. per ßßbrant auf
bie Sauer bon 25 Saßren borfießt. Serfelbe würbe mit
großer ttTießrßeit genehmigt, ©benfo Würbe ber Antrag ber

©cßulpflege betr. üßeufaffung beg SBafferg beg ©Wulßaug»
brünneng unb ßeitung begfelben in bie @dßulßaugrüumli$leiten
gemäß ben Plänen bon fberrn Ingenieur Soßinger pm
SefWluß erßoben.

"

§btelßranb. Sag ipotel Slbler in ©riubelwalb ift
iufplge Sranbfttftung auggebrannt.

©in 9Mciftetwerf ber Sngenieutïunft fann man gewiß
mit^Sieét bie ©ifenbaßn nennen, bie lurslié auf ber Snfel
Samaica fertig gefteßt worben ift. Siefelbe geßt bon ber

föauptftabt Singgton buré bie blauen Serge naé betrafen»
ftabt fßort Slntonio an bêr Oftlüfte ber Snfel unb ift nur
80 Kilometer lang. Sroßbem brauéte man »pm Sau biefer
turnen ©trecle boße 5 Saßre, ba bie Serrainberßdltniffe
große ©éwierigleiteu boten unb begßalb nteßt weniger atg
193 sbiperfe Sfetlerbrütfen, 27 Sunnelg, 13 Stabufte, 11

§ängebrücfen unb eine Unpßl lünftlidßer ©alerieu unb ©in»
fémitte aufweift. Sie tgerfteßunggfoften waren uaé einer
»Mitteilung beg Sßatent« unb teéniféen Sureaug bon Mtéarb
ßübtrg in ©örliß gang enorme, werben inbeg babureß -auf»
gewogen, baß bie Saßn bie fruétbarfte ©egenb, ber ganpn
Snfel buréfénetbet, woburé eine gute Rentabilität ber
Saßnanlage beftimmt p erwarten fteßt.

©o groß her Unterf^ieb beS ntobernen ©itïuê bon
benfenigen wüßtet 3eüen aué geworben ift, eine ©in»
riétnng ift unberührt geblieben boit aßem äBedßfel ber
Seränberuiigen, wir meinen ben inneren Sretg, bie Éîanège,
beren Surémeffer ftetS unb überaß 13 3Jteter ift. ©ei eg

in ©ßina ober ißeru, in einer ber europâtféen ©roßftäbte
ober in einem fteinen 3Jtarftfï:éen — niemalg begegnet man
einem anbern Ringe, alg bem bon 13 Rtetern. ©g gibt
natûrlié einen ©runb für biefe ©[etdßmäßigfeit; ©irEugreiter
unb: ©itfugpferbe finb Romaben, woßin fie aué fommen in
ber äßelt, überaß müffen fie ben uâmliéen Ring ftnben,
fonft wären ißre Sorfteßungen geftört, Wenn niét gar
unmôglié gemaét. gür ben 13 2ßeter=Ring trainiert,
haben fié Roß unb Reiter an ben gans beftimmten
Reigunggwinfel gewößnt, ben ber Rabiug bon 6,5 Rteter
bei ber gegebenen ©eféwinbigîeit bebingt. Sou ber Snneu»
feite ßat febe Starege aué eine bemgemäß férage lieber»
ßößung beg ©rbbobeng.

öer frarfe - pr îfo |Fran0.
i
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992. äöer liefert unb fabriziert bie genfier», Spüren» unb
SaloiifiesSefißläge itaé ®é»«Ser»^ateitt 5263

993. SSer liefert jura SSieberoerîauf Spiegelrofetten
994. SGSer liefert ..pm SBieberoetlauf, Mfeleiitt?
995. SSelcfje féwetzérifée girma liefert Sifenfâgemaféittett

mit ©irfularfägebiättern ober fjräSräbertt, ober wtr ift »eine foteße
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Nochmals die große Eisenbahnbrücke über den Rhein
bei Eglisau. Eine bezügliche Notiz in letzter Nr. d. Bl
ist dahin zu berichtigen, daß die Firma Alb. Büß u. Co'
in Basel Erbauerin der Eisenkonstruktion ist. Mit der

„Kitzligkeit" des Abbruches des Notpfeilers soll es nicht so

weit her sein, wie in genannter Notiz signalisiert worden ist.
Mne Reihe von Abbildungen, welche den Anfang und die

jeweiligen Fortschritte dieses großartigen Brückenbaues der-
anschaulichen und die uns von einem Abonnenten unseres
Blattes in verdankenswerter Weise zur Verfügung gestellt
wurden, werden unsern Lesern demnächst vorgeführt werden.

Postgebäude Freiburg. Die Komissionen des National-
und des Ständerates für das Postgebäude traten am
1. März zusammen. Sie besichtigten zuerst den für das
Postgebäude ausersehcmn Platz. Die Pläne für den Bau
wurden gutgeheißen. Außerdem wurde beschlossen, der Stadt
Freiburg Fr. 20,000 über die Fr. 240,000 betragenden
Expropriationskosten hinaus zu gewähren und derselben den

beim Bau übrig bleibenden Teil des Bauplatzes zu über-
lassen.

Altersasyl Männedorf. Die Kirchgemeinde Männe-
dorf beschloß die Gründung eines Altersasyls. Das frühere
Gasthaus zum „Löwen", das die Gemeinde durch Schenkung
der Eigenthumshälfte seitens des Hrn. Spörry-Manz und
das Entgegenkommen des Hrn. Dr. Pestalozzi zum Preise
von nur 16,000 Fr. käuflich erwerben konnte, ist dazu aus-,
ersehen. Die Eröffnung erfolgt auf 1. Mai 1897. Für
bauliche Veränderungen sind 5000 Fr. und für die Möbi-
lierung 2000 Fr. erforderlich. Alle dièse Ausgaben können
aus dem bestehenden Altersasyl-Fond bestritten werden.

Neues Schulhaus. Die Gemeinde Hemmenthal
(Schaffh.) hat den Bau eines neuen Schulhauses im
„Schlattergarten" beschlossen.

Arbeiterhäuser. Die Vereinigten Schweizerbahnen be-

absichtigen, auf dem von den Fabriken Land quart
erworbenen Bodenkomplex südöstlich der Station eine Anzahl
Wohnhäuser zu erstellen und diese ihrem Stationspersonal
pachtweise zu überlassen. Man glaubt, daß sie schon nächstens
mit den bezüglichen Arbeiten beginnen lassen. Die einzelnen
Gebäude sollen nur je für eine oder zwei Familien Raum
bieten und von einem Garten umgeben sein. Die Rhätische
Bahn ist hierin mit dem guten Beispiel vorangegangen.

Obwaldner kaut. Krankenhaus. Der Obwaldner Kan-
tonsrat beschloß einstimmig, der Landsgemeinde die Erstellung
eines Krankenhauses im Voranschlag von 150,000 Fr. zu
beantragen.

In Ostermundingen macht sich anhaltend, eine rege
Bautätigkeit bemerkbar. Mehrere Bauten wurden kürzlich
vollendet, andere sehen einer baldigen Fertigstellung entgegen,
und weitere sind projektiert. Ein reger Geschäftsgang macht
sich auch in den Steinbrüchen und auf den Steinbau-
Plätzen geltend, woselbst gegenwärtig wahre Prachtstücke ver-
arbeitet werden.

Für ein Straßenprojekt Magden-Rheinfelden hat
Herr Direktor Rontger vom Feldschlößchen bereits den

namhaften Betrag von Fr. 10,000 in Aussicht gestellt
und die Gemeinde Magden Fr. 5000 und unentgeltliche
Abgabe.des benötigten Steinmaterials aus den dortigen
Gemeindesteinbrüchen. Auch die bascllandschaftlichen Ge-
meinden, sowie Rheinfelden werden ihre Unterstützung dem

Baue nicht versagen können. Namentlich aber wird der
Staat Aargau mit einem namhaften Beitrag der Ausführung
dieses Projektes unter die Arme greifen.

Der Tößdurchstich bei Bauma ist vom Kantonsrat
genehmigt worden. Die Ausgaben für denselben belaufen
sich auf 180,000 Fr. Die Eisenbahngesellschast Bauma-
Uerikon leistet daran einen Beitrag von 40,000 Fr., die

Tößthalbahn einen solchen von 8000 Fr., der Wert des

alten Tößbettes wird mit 5000 Fr., der Wert der zu

beseitigenden Eisenbrücke mit 2000 Fr. verrechnet; so stehen

den Ausgaben Einnahmen von 55,000 Fr. gegenüber. Die
Nitto-Baukosten beziffern sich auf 125,000 Fr. Der Grund-
erwerb kostet 20,000 Fr., für Erdarbeiten sind 39,900
Franken eingestellt, für Fafchinenarbeiten 12,200 Fr., für
Pslästerungsarbeiten 15,855 Fr., für Sohlenversicherungen
4000 Fr., für Kunstbauten .15,450 Fr. Totalausgaben
für den Durchstich an sich 107,405 Franken, die Verlegung
der Tößthalbahn kostet 45,620 Fr., Bauleitung und Vor-
arbeiten sind mit 11,000 Fr. devisiert, für Unvorhergesehenes-

sind 15,975 Fr. eingestellt.

Wasserversorgung Herrliberg. Bezüglich Subven-
tionierung der Erstellung und Unterhaltung von 24 Hydranten
zu Löschzweckeu wurde der Gemeinde ein Vertrag vorgelegt,
der einen jährlichen Beitrag von 50 Fr. per Hydrant aus
die Dauer von 25 Jahren vorsieht. Derselbe wurde mit
großer Mehrheit genehmigt. Ebenso wurde der Intrag der

Schulpflege betr. Neufassung des Wassers des Schulhaus-
brütinens und Leitung desselben in die Schulhausräumlichkeiten
gemäß den Plänen von Herrn Ingenieur Zöllinger zum
Beschluß erhoben.

.Hotelbrand. Das Hotel Adler in Grindelwald ist
infolge Brandstiftung ausgebrannt.

Ein Meisterwerk der Jngenieurkunst kann man gewiß
mit^Recht die Eisenbahn nennen, die kürzlich auf der Insel
Jamaica fertig gestellt worden ist. Dieselbe geht von der

Hauptstadt Kingston durch die blauen Berge nach der Hafen-
stadt Port Antonio an der Ostküste der Insel und ist nur
80 Kilometer lang. Trotzdem brauchte man zum Bau dieser

kurzen Strecke volle 5 Jahre, da die Terrainverhältnisse
große Schwierigkeiten boten und deshalb nicht weniger als
193 diverse Pfeilerbrücken, 27 Tunnels, 13 Viadukte, 11
Hängebrücken und eine Unzahl künstlicher Galerien und Ein-
schnitte aufweist. Die Herstellungskosten waren nach einer

Mitteilung des Patent- und technischen Bureaus von Richard-
Lüders in Görlitz ganz enorme, werden indes dadurch auf-
gewogen, daß die Bahn die fruchtbarste Gegend der ganzen
Insel durchschneidet, wodurch eine gute Rentabilität der
Bahnanlage bestimmt zu erwarten steht.

So groß der Unterschied des modernen Cirkus von
demjenigen srüherer Zeiten auch geworden ist, eine Ein-
richtung ist unberührt geblieben von allem Wechsel der
Versinderungen, wir meinen den inneren Kreis, die Manöge,
derèn Durchmesser stets und überall 13 Meter ist. Sei es

in China oder Peru, in einer der europäischen Großstädte
oder in einem kleinen Marktflecken — niemals begegnet man
einem andern Ringe, als dem von 13 Metern. Es gibt
natürlich einen Grund für diese Gleichmäßigkeit Cirkusreiter
und Cirkuspferde sind Nomaden, wohin sie auch kommen in
der'Welt, überall müssen sie den nämlichen Ring finden,
sonst wären ihre Vorstellungen gestört, wenn nicht gar
unmöglich gemacht. Für den 13 Meter-Ring trainiert,
haben sich Roß und Reiter an den ganz bestimmten

Neigungswinkel gewöhnt, den der Radius von 6,5 Meter
bei der gegebenen Geschwindigkeit bedingt. Von der Innen-
seite hat jede Mansze auch eine demgemäß schräge Ueber-

höhung deS Erdbodens.

AAS der Urans - Für die Urans.
^ Frag«. '
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